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Crazy Coffins

»Crazy Coffins« – das sind ver-
rückte Särge aus England. In
Nottingham produziert eine tra-
ditionsreiche Sargmanufaktur
Särge in Form von Fußballschu-
hen, Korkenziehern oder Müll-
containern – je nachdem was
das Leben des Verblichenen
auszeichnete. 
Kein Problem, sich vorzustellen,
dass der Fußballspieler gerne in
einem Fußballschuh seine letzte
Ruhe findet und der Weinliebha-
ber den Korkenzieher einem ge-

diegenen, aber doch eher lang-
weiligen Exemplar aus Eiche be-
vorzugt. Der Müllcontainer gibt
jedoch Rätsel auf. Ein Sarg für
einen Müllmann? Oder die Ra-
che einer lustigen Witwe? 

Für die Sargmanufaktur selbst
ist das Geschäft mit den unge-
wöhnlichen Särgen eine ernste
Sache. Gilt es doch vorher zu
klären, ob sich die »crazy Cof-
fins« mit der Friedhofsordnung
vertragen.  

Das Geschäft mit dem Tod
treibt mitunter seltsame Blüten. 
Während Bestattungen auf
Almwiesen und im Weltraum
beinahe schon ein alter Hut
sind, bietet unter dem Motto
»ein Juwel von Mensch« ein
Bestatter aus Berlin »als beson-
dere Alternative zur Urne im
Wohnzimmer« den Ringfinger
als Ort der letzten Ruhe an. 

Möglich sein soll dies durch die
Transformation der Asche des
Verstorbenen in einen oder
mehrere »Erinnerungsdiaman-
ten«. 
Die Verwandlung der Asche in
ein funkelndes Schmuckstück
findet in der Schweiz statt.  

Möbel zum Selbstaufbauen
sind billiger. Das Erfolgsmodell
eines schwedischen Möbelhau-
ses findet immer neue Nachah-
mer. Jetzt macht es auch vor
dem Friedhof nicht mehr Halt.
Zwei Objektgestalter aus Unter-
franken haben einen Grabstein-
Baukasten entwickelt. 
Nach dem Motto »bau dir dein
Grabmal selbst« kommen zwei
rund 45 Kilo schwere Pakete

frei Haus mit der Post und ent-
halten ein Grabmal und eine
Grabumrandung aus Edelstahl,
einen Natursteinsockel und
zwei Sicherheitsgläser, hinter
denen individuelle Erinnerungs-
stücke ausgestellt werden kön-
nen. 
Zur Auswahl stehen zwei Mo-
delle zu 1 625 € und 1 595 €.
Das Grabmal soll in einer Stun-
de aufgestellt werden können. 

Grabmal frei Haus Ein Juwel aus Mensch

Leistungsdruck oder Motivationsschub? 

Wir wünschen Ihnen bei allen Geschäften

viel Erfolg und ein glückliches Händchen!






